
St.M. VII A - 13 p/42.

Prag, den 4. Oktober 1944.

1.) Vermerk:

Die Aufsichtsratssitzung der Böhmisch-Mährischen Landge-

sellschaft hat im vorigen Jahr termingemäß stattgefunden.

1

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

-4. X. 1944

-Standartenführer Pischer.

Um rechtzeitig terminieren zu können, wäre ich für eine

kurze Mitteilung dankbar, ob in diesem Jahr wieder eine

Aufsichtaratssitzung der Böhmisch-Mährischen Landgesell-

schaft stattfindet und welcher Zeitpunkt gegebenenfalls

hierfür in Aussicht genommen ist.

00

4-Standartenführer.

3.) Alten heften.

7

4.) Alsdann Wv. am 4.LX.1944 bei dem Unterzeichner.

Wiebecoorgelert cm 4./44
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Der Chef

der Wehrkreisverwaltung

Prag XIX, den. 4. Oktober 19 43

Böhmen und Mähren

Platz der Wehrmacht 5

Unisteramt

1943

Hochverehrter He

Für die Ei

es Aufsichts-

rates der Böhmisch-

am Mittwoch, den 6.

Ich werde ihr gerne

Gleichzeit

leider nicht möglic

Gebiet des Siedlung

nehmen, da ich dien

Mit den be
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4-Gruf.

19. September 1942.

St.S. 349/42.

1.) An Herrn

Ministerialrat Robert Roth,

1 9. IX. 1942

Reichsluftfahrtministerium,

LD-Amtegruppe II,

Berlin W8,

Leipziger Straße 7.

Betr.: Aufsichtsratssitzung der Böhmisch-Mährischen Land-

gesellschaft.

Vorg.: Ohne.

Die Böhnisch-Kährieche Landgesellscheft wird am Mittwoch, den

23.9.l942, in Preg IV eine-Gesellschafterversammlung abhal-

ten, in der die Wahl des érfsichterates der Gesellschaft

durchgeführt werden soll. knéchließend wird der Aufsichtsrat

seine erste Sitzung abhalten. Ich werde den Vorsitz im Auf-

sichtsrat übernehmen.

11807

Da Ihre Wahl in den Aufsichtsrat vorgesehen ist, lade ich Sie

hiermit zu der an den genannten Tage, vormittags 12.oo Uhr,

im Csernin-Palais (Zimmer 204) stattfindenden Aufsichtsrats-

aitzung ein.

Tagesordnung:

1. Wahl des Voreitzers und des stellvertretenden Vorsitsers

des Aufsichterates,

2. Erlaß einer Geschäftsordmung für den Aufeichtsrat,

3. Berioht der Geechäfteführung,

4. Verschiedenes.



L8a

Im Anschluß an die Sitzung findet ein kleiner Imbiß

statt.

Heil Hitler!

2.) Wv. am 20.9.1942 bei mir.

70841
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Der Leiter des Bodenamtes

P r a g, 17. September 1942.

EILT SEHR !

K.H.

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

Prag.

Büro des Staatsfekretärs

boin Reimsptolektec

in Bahnra) Mahten.

Eing.: 18. SEP.1942

Betr.:

Aufsichtsratsitzung der Böhmisch-Mährischen

Landgesellschaft am 23.September 1942.

Nachdem der Oberbefehlshaber der Luftwaffe einen Ver-

treter in den Aufsichtsrat der BML namhaft gemacht hat,

bitte ich ihn durch ein sofortiges Schreiben ebenfalls

noch zu der Aufsichtsratsitzung am Mittwoch, den 23.

September 1942, einzuladen. Seine Anschrift lautet:

Ministerialrat Robert Roth, Reichsluftfahrtministe-

rium,LD-Amtsgruppe II,

Berlin W 8, Leipziger Strasse 7.

Wk

Ebenso ist noch der Vertreter des OKW @inzuladen. An-

stelle des zuständigen Referenten des OKW, Oberst von

Bornhaupt, der zurzeit in Urlaub weilt, wird

Major vom Hof, Berlin-Grunewald 1,

Hohenzollerndamm 155,

erscheinen.

-Obersturmbannführer.

St. .π41-1i/42



30

Der Chef

prag, den. September

der heeresverwaltung in Böhmen und Mäheen

194

Prag XIX.

Piah der Wehemacht 5

BusiGaaallcs

b.a e.ee

in bih

Eing.: 16

An Herrn

SS-Gruppenführer

Karl Hermann

Frank

Staatssekretär

PRAG

caatssekretär!

iche Einladung zur Aufsichtsrat-

-Mährischen Landgesellschaft am

nen verbindlichsten Dank. Ich werde

der Aufforderung gern Folge leisten.

Mit

Heil Hitler

bin ich Ihr sehr ergebener

Jersch

−

√A-13A/42
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95

- 2 -

Vertreter des Reichssicherheitshauptamtes zurückzugreifen.

Die weitragende politische Übersicht dieses Amtes stände

auf diese Weise der Deutschen Ansiedlungsgesellschaft und

ihren Tochtergesellschaften jederzeit zur Verfügung.

Heil

Hitler!

Jhr

2) Wv. nach Abgang zum Vortrag bei -Obergruppe



T2 ee

3.

+E

2b3k

St.S. VII A - 13 d/42.

Prag, den 8. Mai 1942.

Der Relcheprotektor

Porz. --let

15.MA142 JO.

An!.

353 S.L.

K.H. mit 5 Anlagen

4-Untersturmführer Barsikow

zur Vorlage des Vorganges bei j-Obergruppenführer

Heydrich zugeleitet.

4-Gruppenführer Frank hält die Übernahme des Vorsit-

zes des Aufsichtsrates der Böhmisch-Mährischen Land-

gesellschaft m.b.H. für zweckmäßig, möchte jedoch

den Eintritt in den Aufsichtsrat der Deutschen An-

siedlungsgesellschaft ablehnen. Gruppenführer Frank

bittet insoweit um die Entscheidung von Obergruppen-

führer Heydrich.

büto des

poim P

Mürs

in bch

Eing.: 18. MAI1942

..en.

1

A

4-Obersturmbannführer.

O'sta. Sis,

Overgüt. liter d deron

Stantseti i Ricopae

8am=1



St.S. VII A - 13 d/42.

Prag, den 8. Mai 1942.

1. Kanzlei setze auf b

K.H. mit 5 Anlagen

den Eintritt in den Aufsichtsrat der Deutschen An-

siedlungsgesellschaft ablehnen. Gruppenführer Frank

bittet insoweit um die Entscheidung von Obergruppen-

18801

führer Heydrich.

-Obersturmbannführer.

2. Wv. am 20.5.1942 bei dem Unterzeichner.



7.

M

Aufsichtsrat

der Deutschen Ansiedlungsgesellschaft.

4-Obergruppenführer P o h 1

Chef des 4-Wirtschafts-Verwaltungs-Hauptamtes,

Vorsitzer,

4-Gruppenführer G r e i f e l t ,

Chef des Stabshauptamtes des Reichskommissars

für die Festigung deutschen Volkstums,

stellvertr. Vorsitzer,

Ministerialdirigent B a y r h o f f e r ,

Reichsfinanzministerium,

Landesbauernführer B l o e d o r n ,

4-Gruppenführer Staatssekretär Dr. K a l t e n b r u n n e r

Höherer #- und Polizeiführer Donau,

Dr.K l ei n s c hmidt,

Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschaft,

Dr.K ulem a nn,

Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschaft,

Professor Dr.Dr. M e y e r

Dresdner Bank

Generalintendant Dr. K n i t t e r s c h e i d

Oberkommando des Heeres.

tHSCeL



.

     U U mn

ich die Errichtung einer Pochtergesellschaft (GmbH)

für Böhmen und Mähren unter dem Namen "Böhmisch-

Mührische Landgesellschaft" mit dem Sitz in Prag.

Das Gesellschaftskapital kann ausschliesslich von

Iien aufgebraoht werden.

Die Böhmisch-Mährische Landgesellschaft wird von

mit als gemeinnütziges Siedlungeunternehmen für

Böhmen und Mihren anerkannt. Die Durchführung von

-2-
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P r a g, 23. Feb

Büro des

beal

in Bohm

Eing.: 26.

K.H.

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

Prag.

Betr.: Einführung der Deutschen Ans

gesellschaft im Protektorat.

@t.©.119-5g/4
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Eing.: 13.FEB.1942

taatsselretär

-Gruppenführer P r a n k ,

rag.

2/hr

Lieber Frank !

Die beiliegende Durchschrift behändige ich Ihnen

mit der Bitte um gefällige Kenntnisnahme.

Ich,als Vorsitzer des Aufsichtsrates der D.A.G.,

habe den Antrag mit ebenfalls beiliegendem Schrei-

ben heute an Heydrich geschickt. Bitte helfen auch

Sie.

Fofe.

Heil

H i t l e r

Ihr

B

oy

divcke gegid.

hen beovink.

th tact

Lovoevl.ces

enoce deike.

s beranca

48

s

A-57
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Durhschlagl

Oswald Pohl

Berlin, den 10.Februar 1942.

-Gruppenführer und

Generalleutnant d.Waffen-

An

H-Obergruppenführer und General

der Polizei H e y d r i eh

Stellvertr.Reichsprotektor f.ßühm.u.Mähren,

Prag- Burg.

Lieber Heydrich !

Den beiliegenden Antrag der Deutschen Ansiedlungsge-

sellschaft übermittle ich Ihnen auf diesem Wege, weil

mir an der positiven Entscheidung sehr viel liegt.

Ich bin Vorsitzer des Aufsichterates der D.A.G., sls

welcher der Reichsführer- mich abkommandiert hat. Wir

liegen im ewigen Krieg nit den Reichsfinanzministerium

und dem Reichsernährdngsytinisterium, Feinde ellerorts.

Ich bitte Sie deshalb, daß Sie wns helfen und daß uns

wenigstens in Protektorat der #eg geebnet wird. Die

D.A.G, ist bekanntlich ein Organ des Reichaführers-

in seiner Eigenechaft als Reichskommissar für die Festi-

gung deutschen Volkstuns.

Abschrift hiervon habe ich en Staatssekretär Frank ge-

schickt.

Ich danke Ihnen herzlichst wnd grüße Sie mit

Heil

Hitler!

24

gez. P oh 1

2 Anlagen
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Durchschrift!

Deutsche Anfiedlungsgefellfchaft

An den

Dorstand

Stellvertr. Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Berlin W 8, Behrenstraße 14/16

4-Obergruppenführer Heydrich

Ferneuf: 11 67 55

Prag.

Dorfihee des Ruffichtseates: ff-Gruppenfüheer Oswald Pohi

Dorftand:

fons Joeefen, Doofihes

De. hein Rengenheifter

-fens-Günter-oon-dem-fogen

Dr.Ae/KI.

Beelin, den

9. Februar 1942.

ddeda

Hinsichtlich unserer Einschaltung als Siedlungsgesellschaft

für das Protektorat Böhmen und Mähren unterbreiten wir Ihnen

ergebenst folgende Vorschläge:

1.) Die Deutsche Ansiedlungsgesellschaft errichtet für das

Gebiet des Protektorates Böhmen und Mähren eine Tochter-

gesellschaft (G.m.b.H.) unter der Firma "Böhmisch-Mährische

Landgesellsehaft" mit dem Sitz in Prag.

Das Gesellschaftskapital wird ausschließlich von der D.A.G.

2.) Wir bitten Sie, die Tochtergesellschaft als Siedlungsunternehmen

für das Protektorat Böhmen und Mähren anzuerkennen und uns zu

bestätigen, daß dieser Tochtergesellschaft die Durchführung der

im Protektorat anfallenden Siedlungsaufgaben übertragen wird.

3.) Die Tochtergesellschaft soll einen Aufsichtsrat erhalten.

Wir bitten Sie, dem Vorschlag zuzustimmen, daß Herr Staats-

sekretär ý-Gruppenführer Frank den Vorsitz im Aufsichtsrat

übernimmt.

Als weitere Mitglieder des Aufsichtsrates haben wir vorläufig

folgende Persönlichkeiten in Aussicht genommen:

1. einen Vertreter des Reichskommissars für die Festigung

deutschen Volkstums,

2. ½-Obersturmführer Fischer als kommissarischen Leiter des

Bodenamtes,

3. Generalintendant Dr. Jantseh als Vertreter des Wehrmachts-

bevollmächtigten in Prag,

4. ein Vorstandsmitglied der D.A.G.

-2-
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- 2 -

4.) Die Geschäftsführung der Tochtergesellschaft soll sich aus

t nede  r daCe

führer zusammensetzen. Geschäftsführer wird ein Vorstands-

mitglied der D.A.G.

5.) Die Tochtergesellschaft wird zunächst folgende Aufgaben

durchzuführen haben:

a) Siedlungsverfahren Koschatek,

b) E-MaBnahmen.

6.) Für die Durchführung der E-Maßnahmen wird innerhalb der

Tochtergesellschaft eine besondere Abteilung (Abteilung E)

eingerichtet, die formell als Abteilung E in das Bodenamt

eingegliedert wird. Den hierüber zwischen Bodenamt und

D.A.G. abzuschließenden Vertrag fügen wir im Entwurf bei.

Die vorstehenden Vorschläge werden im Einvernehmen mit dem

Chef des Stabshauptamtes des Reichskommissars für die Festigung

deutsehen Volkstums, 4-Gruppenführer G r e i f e l t, unterbreitet.

Heil Hitler I

AON C

EE

AM

Anlage!
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Entwurf

L

Zwischen

Dr.Ae/K1.

dem kommissarischen Leiter des Bodenamtes in Prag

und

der Deutschen Ansiedlungsgesellschaft in Berlin

e od seC

1. Das Oberkommando der Wehrmacht hat Erweiterungsmaßnahmen hinsicht-

lich der Truppenübungs- und Standortplätze im Protektorat angeord-

net ("E-Maßnahmen"). Die Vertragsehließenden sind sich im Einver-

nehmen mit den beteiligten Dienststellen der Wehrmacht, dem

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren und dem Reichskommissar

für die Festigung deutschen Volkstums darüber einig, daß die

Durehführung dieser "E-Maßnahmen" der Deutschen Ansiedlungs-

e  e

2. Die Deutsche Ansiedlungsgesellschaft wird eine Tochtergesellschaft

mit dem Sitz in Prag gründen, welche die der Deutschen Ansiedlungs-

gesellschaft im Gebiet des Protektorates Böhmen und Mähren über-

tragenen und noch zu übertragenden Siedlungsaufgaben durchführt.

Innerhalb dieser Tochtergesellschaft wird eine besondere Abteilung

("Abteilung E") eingerichtet, der die Durchführung der

"E-Maßnahmen" obliegt.

3. Die vorgenannte Abteilung wird gegenüber Dritten nicht unter dem

Namen der Tochtergesellschaft, sondern unter dem Namen des Boden-

amtes auftreten. Sie wird daher nach außen hin als "Abteilung E"

in das Bodenamt eingegliedert.

Diese Maßnahme ändert nichts daran, daß es sich im Verhältnis

zwischen den Vertragschließenden um eine Abteilung der Tochter-

gesellschaft der D-A.G. handelt, die ihre Weisungen ausschließ-

T da   c 

(Aufsichtsrat und Geschäftsführung) erhält. Die "Abteilung E" ist

also dem Bodenamt weder in disziplinärer noch in fachlicher

Hinsicht unterstellt.

Die in der "Abteilung E" tätigen Angestellten sind Angestellte

der Tochtergesellschaft der D.A.G.
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-2 -

4. Die "Abteilung E" wird von einem Mitglied der Geschäftsführung

der Tochtergesellschaft geleitet. Der kommissarische Leiter des

Bodenamtes wird dem Leiter der "Abteilung E" und seinem Stell-

vertreter alle erforderlichen Unterschriftsvollmachten erteilen.

5. Wird der Auftrag der Wehrmacht zur Durchführung der "E-Maßnahmen"

an das Bodenamt gerichtet, so gilt er im Verhältnis zwischen den

Vertragschließenden als der Tochtergesellschaft der D.A.G.

erteilt. Bei allen vertraglichen Vereinbarungen zwischen

Wehrmacht und Bodenamt, die diesen Auftrag betreffen, wird das

 d c c 

gesellschaft in seiner Eigenschaft als bevollmäehtigter Leiter

der "Abteilung E" des Bodenamtes vertreten.

6. Da die "Abteilung E" unter dem Namen des Bodenamtes auftritt,

wird durch die von ihr vorgenommenen Rechtshandlungen das

Bodenamt berechtigt und verpflichtet. Aus dieser Tatsache kann

das Bodenamt irgendwelche Befugnisse gegenüber der "Abteilung E*

nicht herleiten.

Die Tochtergesellschaft der Deutschen Ansiedlungsgesellschaft

wird sich jedoch verpflichten, das Bodenamt von allen Verbind-

lichkeiten freizustellen, die sich aus der Tätigkeit der

"Abteilung E" ergeben.

7. Die Deutsche Ansiedlungsgesellschaft, welche sämtliche

Geschäftsanteile der Tochtergesellschaft besitzen wird, ver-

pflichtet sich, den Aufsichtsrat der Tochtergesellschaft nur

im Einvernehmen mit dem Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

und dem Reichskommissar für die Festigung deutschen Volkstums

zu besetzen. Sie wird daher die Berufung und Abberufung von

Aufsiehtsratsmitgliedern nur mit Zustimmung des Reichsprotektors

und des Reichskommissars vornehmen.

Prag, den ......

Berlin, den .......
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Empfangsbescheinigung Nr.

für

Schreiben

Tgb.Nr.:

Anlagen:

Ausfert.:

Blattz.: 1.

V.

Sh219/42 p.R

warsmahmece

Sofort offen zurück

Empfänger

an den

MaM

Herrn Reichsprotektor

in hmen und Mänren

Prag

IV

280

Czernin-Palais

Unterschrift

Zimmer

/Siegel/

Bico

des Stoatssekcetes



Empfangsbescheinigung Nr.

für

Schreib

V

noheg

04T1 A-13 /42 y. Rs.

4 Lesn

Herrn Reichsprotekte

in Böhmen und Mährer

P r

3

AI

Czernin-Palais

Zimmer

PTS/



 c
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Bd S - PK - 12142q

P r a g, 13. Mai 1942

gRe

2 Ausfertigungen

1. Ausferttgung

K.H.

4-Obersturmba

ra g.

Betr.:

B-Mof



St.S. VII A - 5 e/41 g.Rs.

Prag, den 8. April 1942.

N

tteilung über den Stan

He i l

4-Obersturmba



Prag 27.1.19

trag bei der Wehrmacht eingegangen sein,so würde

das Heer von dem Vorhaben überhaupt Abstand nehmen.

flveider



Dee Bet



14+

Seite unter Berücksichtigung der Wünsche der Wehr-

macht vorzunehmen. Bei der Bodenbeschaffung ist das

Bodenamt in sofern behilflich, als es nach außen hin

den Namen für den Bodenerwerb hergibt, um den Ein-

druck der neuerlichen Erweiterung der TüP zu erha ten.

iZwischenbewirtschaftung des Bodens wird aber bereits

vom Siedlungsträger, d.i. die Tochtergesellschaft

der DAG, wahrgenommen.

Auch den städtischen Sektor der Wehrmachtssiedlurg

bearbeitet die Tochtergesellschaft der DAG. Die er-

forderlichen Fachleute sind bei der DAG vorhanden

und können hierfür abgeordnet werden. Die volkspoli-

tische Planung nach der räumlichen und menschlichen

Seite führt ebenfalls das Bodenamt durch. Schwierig-

keiten wegen der Vermögensverwaltung bestehen dann

nicht, da die auf diesem Sektor zur Verwendung ge-

langenden Vermögensmassen des Reiches nicht von pro-

tektoratsautonomen Organen verwaltet werden. Das zu

gründende Vermögensamt ist zur Durchführung dieser

politischen Aufgabe nicht geeignet, da es als rein

staatliche Vermögensverwaltungsbehörde jeder Initia-

tive entbehrt wird.

Heil Hitle r!

hhh

44gberetyrmbannführer.

i ng

% 817.47.



Der Wehrmachtbevollmächtigte

beim Reichsprotehtor in Böhmen u. Mähren.

ye!

Prag XIX, den 1. November 19 41.

Abt: IV a, A3.SA 4/41

Siegesplat 5

An den

Mi

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Z.H. des Herrn Staatssekretär F r a n k

P r a g.

Sm

SCELL

Betrifft: " E-Maßnahmen ".

4.NOV. 1941

Lo

Laut Absprache des Herrn Oberregierungsrat

Dr.  G i e S. mit Kriegsverwaltungsrat Dr. J a e g e r

wurde dem Oberkommando der Wehrmacht heute folgendes

Fernschreiben übermittelt:

" Reichsprotektor teilt mit, daß Sitzung mit OKW

am 5. November nicht möglich ist. Neuer Termin folgt."

MA

Um baldige Mitteilung eines anderweitigen Ter-

mins vird gebeten.

Diesseits nehmen an der Besprechung der Wehr-

X

machtbevollmächtigte und der Chefintendant teil.

Für den Wehrmachtbevollmächtigten

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Der Chefintendant

Jeunch

8 XI. 1941

B.d v/309

Ceneralintendant.

hifor.

 effo 

wappan

St. S.xy-44/41



Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag, den 20.

Oktober 1941.

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Abt. IV a, Az.: - A 4/41 (S) -

S683E3SS8E99E

Nr. 151/41 g.

Geheime Kommandosache !

BESESEEEEEEBEEEEEE

cooooeoco

Pers Rekretariat

An den

22. OKT. 41

9.R

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

V

Rpr./10

Bearb. /0

P r a g.

888SS38EEEE

Reichspeotektor

Betr.: Seßhaftmachung.

In Böhmea u. Miahuen

Eing..2.V finL 1.

Bezug: Nr. II/2+ I/6- 182/41

sa vom 5.10.1941.

Tgb. n=. 45k

1/11

Weiter an ...

Anlagen: - 1 -

Die Niederschrift über die Sitzung vom 16.9.1941

wird anliegend überreicht. In Aussicht genommen

sind im laufenden Haushaltsjahr Ankäufe um die Trup-

penübungsplätze Wischau, Milowitz und Kammwald im

Werte bis höchstens 2o,ooo.ooo.--RM. Da die ört-

lichen Interessenzonen der Wehrmacht in Städten noch

nicht endgiltig festgelegt sind, kommen Ankäufe in

Stadtgebieten voraussichtlich im laufenden Haushalts-

jahr nur im geringen Umfange in Betracht.

Für den Wehrmachtbevollmächtigten

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Der Chefintendant



6521-gVI

Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag, den 2o. lo. 1941.

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Abt. IV a, Az.: - A 4/41 (S) -

Y

Nr.15

Ketvf

Gehein!

PEEEEEE

dep n

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

- Gruppe I -

P r a g.

#3BE333EBE8E

Betr.: Seßhaftmachung.

Der Reichsreotekter

in Böhmen L. Mäiuen

Bezug: Diess.Schr.W.B.Abt.IV a,

Eng2

Az.: - A 4/41 (S) -vom 25.9.41.

finl

Tgb. Nr.

 ab

gKI

Welter an

. In der gemeinsamen Besprechung von Vertretern

des Oberkommandos der Wehrmacht mit Vertretern des

Reichsprotektors beim Wehrmachtbevollmächtigten am

16. September 194l wurde vereinbart, daß dem Wehr -

machtbevollmächtigten zur Weiterleitung an das Ober-

kommando der Wehrmacht möglichst bis zum 15. lo. 1941

Vorschläge für den städtischen und ländlichen Abschnitt

der Seßhaftmachung in den Interessenzonen der Wehrmacht

übermittelt werden.

Da das O.K.W. erhebliche Teilbeträge von

Mitteln bereits zur Verfügung gestellt hat, die mög -

lichst noch im laufenden Haushaltsjahr zur Verwendung

gelangen sollen, wird um baldige Übermittlung der be-

d

Für den WehrifschtbevolImächtigten

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Der Chefintendant

pernsch

Generglintendant.

W
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Canlsfelcetäes

Feioi peolektoc

BaS III

aminuto Mahcen.

Prag, den 15.Oktober 1941

31. OKT. 1941

-1//14

%e

K.H.

an yj-Obersturmbannführer Dr. G i e s .

2y

Betrifft: Aufsichtsrat der deutschen Ansiedlungsgesell-

schaft.

Für die Durchführung aller Siedlungsaufgaben im Protek-

torat soll auf Grund meines Vorschlages die Ansiedlungs

gesellschaft des Reichsführers-4/, die DAG, eine Tochter



llung, besonders jedoc

rderten Siedlung.

lgendes zu sagen:

andpunkt steht, dass d

AG zu übertragen ist,

hrmachtbevollmächtigte

cht treffen. Der Wehrm
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nicht Aufgabe des Bodenamtes Siedlungen aufzubauen. Die

Aufgabe des Bodenamtes liegt in Siedlungsfragen vielmehr

auf dem Sektor der bodenpolitischen Arbeit, d.h. der volks-

politischen Raumplanung und der damit zusammenhängenden

volkspolitischen Planung der Siedlungs-Standorte, der er-

forderlichen Bodenbereitstellung unter Einsatz aller Mittel,

besonders der Bodenreform, der Siedlerauswahl, der Siedler-

schulung usw. Zu prüfen ist die Frage, wie weit das Boden-

amt mit Behördencharakter auszustatten ist, um die Sied-

lungsaufsicht wahrnehmen zu können. Zur konkreten Durchfüh-

rung der Siedlung muss m.E. im Protektorat eine eigene Sied-

lungsgesellschaft als Tochtergesellsehaft der DAg gegrindet
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a) offizieller Weg durch Beschlagnahme und Kauf

b) geheimer Weg durch Beschlagnahme und Kauf.

Unter "geheim" ist zu vereteben dae ai

erscheint. Die Tarnung der

möglich sein.

Staatssekretär Groß:

Das Bodenamt kann Trä

eignung als auch für den An

Reg.Rat v. Prott:

Das beabsichtigte Ver

sich auf die gestellten Son

Staatskommissar Groß:

Die D.A.G. wird vom

Auf dem landw. Sektor

schaft nicht nötig. Nötig

Bodenants in Betracht.
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ein Organisationsplan hinsichtlich Bodenamt und Vermögens-

ant erbeten.

Es wird festgestellt, daß die Sache bei der Wehr

macht als geheime Kommandosache und beim Reichsprotektor

als geheime Reichssache geführt wird. Alle Beteiligten

wurden auf die Strafbestimmungen wegen Landesverrat hin-

gewiesen.

g

y

yy S Jae ger

Wringer

Mublgefuie


